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Abstract  

Human excreta are a sustainable source of nutrients for agricultural production, if cor-
rectly processed into a safe recycling fertilizer. Organic farmers are an important poten-
tial user of such a fertilizer. This poster presents the findings of an acceptance survey 
among organic growers' associations.  

Einleitung und Zielsetzung  

Menschliche Ausscheidungen sind reich an Nährstoffen wie Stickstoff und Phosphor. 
Bis vor etwa siebzig Jahren wurden sie darum naturgemäß als Dünger und zur Boden-
verbesserung eingesetzt. Mit zunehmender Urbanisierung rückte jedoch die notwen-
dige Seuchenhygiene in den Vordergrund: Die Spültoilette mit Schwemmkanalisation 
etablierte sich als bis heute vorrangiges Sanitärsystem. Gleichzeitig wurden syntheti-
sche Düngemittel leicht verfügbar und menschliche Ausscheidungen verloren für die 
landwirtschaftliche Erzeugung als Nährstoffquelle an Bedeutung (Harder et al. 2019). 

Heute sehen wir, dass dieses Sanitärsystem zwar die hygienische Situation verbessert 
hat, mit unseren endlichen Ressourcen jedoch nicht nachhaltig umgeht. Unter anderem 
wird Wasser verschwendet und belastet: Ein Drittel des von Haushalten genutzten Was-
sers wird zum Nachspülen beim Toilettengang verwendet. Trotz mehrstufiger Reinigung 
in Klärwerken gelangen Nährstoffe und organische Mikroschadstoffe wie Antibiotika-
rückstände oder Hormone in Oberflächengewässer (Sundermann et al. 2021, Schramm 
2021). Außerdem werden Boden und Luft belastet, denn bei der Verbrennung und De-
ponierung von Klärschlemmen werden Schadstoffe freigesetzt. Weiterhin werden Nähr-
stoffe verschwendet, denn Recyclingdünger aus menschlichen Ausscheidungen könn-
ten in Deutschland bis 25% der synthetisch-mineralischen Dünger ersetzen, die aktuell 
unter hohem Energieaufwand hergestellt werden. So werden z.B. für die synthetische 
Stickstoffherstellung ca. zwei Prozent des Weltenergieverbrauchs eingesetzt. Auch die 
Aufbereitung von Abwasser ist energieintensiv: In Deutschland werden zwischen 10 
und 16% des kommunalen Energiebedarfs allein für die Entfernung von Stickstoff aus 
Abwässern eingesetzt (Krause et al. 2015). 

Es gibt daher gegenwärtig vielfältige Bemühungen sowohl das vorrangige Sanitärsys-
tem als auch den Umgang mit den darin transportierten Wertstoffen weiterzuentwickeln 
oder neue Lösungsansätze zu finden. Das zirkulierBAR-Projekt pilotiert einen ressour-
cen- und kreislauforientierten Ansatz: Mittels entsprechender Toilettensysteme werden 
Ausscheidungen getrennt und ohne Wasser gesammelt. Sie werden dezentral, ressour-
cenorientiert und gesichert aufbereitet und als Recyclingdünger wiederverwertet. 
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Die gesellschaftliche Akzeptanz ist, neben einer noch ausstehenden rechtlichen Zulas-
sung des Recyclingdüngers, eine wesentliche Bedingung für die Skalierung dieses An-
satzes. Dabei kommt dem Ökolandbau eine besondere Rolle zu: Aufgrund seiner Affi-
nität zur Kreislaufwirtschaft besteht potenziell eine große Nachfrage nach Dünger aus 
menschlichen Ausscheidungen. In der hier vorzustellenden qualitativ-explorativen Stu-
die wurden darum fünf Vertreter:innen von ökologischen Erzeugerverbänden umfas-
send nach den Akzeptanzfaktoren solcher Produkte befragt. Aufbauend auf bereits be-
stehende Studien von Utai et al. (2022) sowie Kraus et al. (2018) wurde ein Kategorien-
system (u.a. Produkteigenschaften, Einstellung) entwickelt um die Vorrausetzung für 
die Nutzungsbereitschaft zu erfassen. 

Ergebnisse und Diskussion 

Die Studie zeigt, dass im Ökolandbau grundlegend eine große Offenheit für Dünger aus 
menschlichen Ausscheidungen besteht, um betriebsspezifische Nährstofflücken zu 
schließen. Aus der Sicht der Anbauverbände stellen das Kosten-Nutzen-Verhältnis so-
wie die lokale Verfügbarkeit wesentliche Akzeptanzfaktoren dar. Außerdem sollten die 
Düngemittel sich in bestehende Betriebspraktiken integrieren lassen, sowohl in Bezug 
auf Technikeinsatz, als auch die im Ökolandbau geltenden Regelwerke (z.B. Betriebs-
mittelliste). Ein Verband betont die Bedeutung der Verbraucherakzeptanz als Voraus-
setzung für den Düngereinsatz. Insgesamt sind Recyclingdünger aus menschlichen 
Ausscheidungen für Anbauverbände potentiell ein lokales, nachhaltiges Substitut für 
organische Handelsdünger aus internationalen Lieferketten und damit ein wichtiger 
Schritt in ihrem Anliegen Nährstoffkreisläufe lokal zu schließen. 
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